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Lachen
als

Therapie
Nehelspnlter-Mitarbeiter Fredy Sigg hat selbst erlebt, wie
Lachen in der Medizin als Therapie eingesetzt werden kann.
Die Frage ist, worauf denn die heilsame Wirkung des
Lachens beruht. Nach Meinung des amerikanischen Professors
William F. Fry ist Lachen gesünder als Jogging. Beim Lachen
ziehen sich nämlich die Muskeln im Magen kräftig zusammen,

und die Lunge bekommt viel mehr Sauerstoff. Bei
einem guten Witz, über den man wirklich lachen kann,
schlägt das Flerz doppelt so schnell wie normal, das heisst:
mehr Blut fliesst durch den Körper. Zudem würden Kate-
cholamine ausgeschüttet, also Flormone wie Adrenalin und
ähnlich wirkende Substanzen, die wiederum vor Arthritis
und Allergien schützen sollen. Wer will da noch behaupten,
Lachen sei nicht gesund?
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